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OP-Technik

Markraumsperren werden in Verbindung mit zemen-
tierten Prothesen verwendet, um zu verhindern, dass 
der Knochenzement unkontrolliert in den Markraum 
fließt. Nach der Präparation des Knochens für die 
entsprechende zementierte Prothese und vor dem 
Einsetzen der Markraumsperre kann der Knochen-
dübel-Stopfer zur Größenbestimmung verwendet 
werden (Abb. 1). 

Hierzu wird der Knochendübel-Stopfer bis zur 
gewünschten Tiefe in den Markraum eingeführt. 
Indikator für einen korrekten Sitz des Implantats der 
entsprechenden Größe ist eine ausreichende Rei-
bung zwischen Markraum und Instrument. Beachten 
Sie bitte, dass Knochendübel-Stopfer nur in Größen-
abstufungen von 2 mm verfügbar sind, während die 
Markraumsperren in Abstufungen von 1 mm verfüg-
bar sind. Wenn keine Reibung auftritt und die nächste
Größe sich als zu groß erweist, muss möglicherweise
die Größe dazwischen verwendet werden.

Darüber hinaus kann die präoperative Planung einen 
ersten Hinweis auf die erforderliche Größe liefern. 

Nach Bestimmung der richtigen Größe wird die 
Markraumsperre in den Markraum eingebracht. Der 
Markraum wird einige Zentimeter unterhalb der vor-
aussichtlichen Position der zementierten Prothese 
mit Hilfe des Knochendübel-Stopfers oder Setzin-
struments für die Markraumsperre blockiert (Abb. 2).

Die aufgeführten Beispiele zeigen die Verwendung 
einer Markraumsperre in Verbindung mit einem
zementierten Hüftprothesenschaft. 

Wenn eine Markraumsperre einer falschen Größe 
eingesetzt wird, muss das Implantat extrahiert und 
entsorgt werden. Die Implantate sind nur für den 
Einmalgebrauch bestimmt. Eine Resterilisation ist 
nicht zulässig. Das Design der Implantate sowie 
deren Werkstoffe lassen eine Resterilisation nicht zu.

Nach dem Einbringen des Knochenzements wird die 
zementierte Prothese in den vorbereiteten Implantat-
raum eingesetzt (Abb. 3).

Abb. 1

Abb. 3

Abb. 2

INFORMATION:
Die Darstellungen zeigen ein Anwendungsbei-
spiel. Es muss stets die individuelle OP-Technik 
für die verwendete zementierte Prothese ange-
wendet werden.
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Markraumsperren,T UHMWPE

Markraumsperren

Knochendübel-Stopfer zum Setzen eines Knochendübels in den Markraum

131-250/26 Setzinstrument für Markraumsperren, 
skaliert, 355 mm

Länge 383 mm Länge 400 mm

131-250/23 T-Handgriff für Setzinstrument 
131-250/26

Implantate / Instrumente

f Ø (mm)

109-130/08 8

109-130/09 9

109-130/10 10

109-130/11 11

109-130/12 12

109-130/13 13

109-130/14 14

109-130/15 15

109-130/16 16

109-130/17 17

109-130/18 18

109-130/19 19

109-130/20 20

f Ø (mm)

ohne Gewinde

131-200 8

131-202 10

131-204 12

131-206 14

131-208 16

131-210 18

f Ø (mm)

mit Gewinde

131-220 8

131-222 10

131-224 12

131-226 14

131-228 16

131-230 18
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Literatur

Für weitere Informationen registrieren Sie sich bitte für unsere LINK Mediathek  (link-ortho.com)

Literatur

Kataloge erhalten Sie auf Anfrage: E-mail info@link-ortho.com

Pflege- und Reinigungsanleitungen
Entsprechende Anleitungen zu den Instrumentarien sind auf Anfrage unter: E-Mail info@link-ortho.com



06

Notizen



Wichtige Hinweise

Bei der Verwendung unserer Implantate ist Folgendes zu beachten:

Gebrauchsanweisung beachten!
Detaillierte Produktinformationen, einschließlich Indikationen und Kontraindikationen, Vorsichtsmaßnahmen und Warnungen 
usw., finden Sie in der Gebrauchsanweisung des Produkts (IFU).

Waldemar Link GmbH & Co. KG, Hamburg

Alle veröffentlichten Beiträge, Abbildungen und Daten in diesem Katalog sind urheberrechtlich geschützt. Jede vom Urheberrechtsgesetz 
nicht zugelassene Nutzung bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Dies gilt insbesondere für Vervielfältigung, Bearbeitung, Übersetzung, 
öffentliche Zugänglichmachung, Einspeicherung, Verarbeitung bzw. Wiedergabe von Inhalten in Datenbanken oder anderen elektronischen 
Medien und Systemen auf jede Art und Weise und in jeder Form, ganz oder teilweise. Die Angaben in den Katalogen dienen lediglich der 
Produktbeschreibung und beinhalten keine Garantie.

Die beschriebene OP-Anleitung wurde nach bestem Wissen und Gewissen des Herstellers verfasst. Sie kann nicht die Verantwortung des  
Arztes ersetzen, den jeweiligen Besonderheiten des Einzelfalls angemessen Rechnung zu tragen.

Die in diesem Dokument gezeigten Produkte sind möglicherweise nicht in Ihrem Land verfügbar. Die Produktverfügbarkeit unterliegt den 
Zulassungs- und/oder Registrierungsvorschriften des jeweiligen Landes. Wenden Sie sich bitte an die Waldemar Link GmbH & Co. KG, 
wenn Sie Fragen zur Verfügbarkeit von LINK Produkten in Ihrem Land haben.

Die Waldemar Link GmbH & Co. KG und/oder andere verbundene Unternehmen besitzen, verwenden oder beantragen die folgenden 
Marken in vielen Ländern: LINK, BiMobile, SP II, Modell Lubinus, E-Dur, EndoDur, T.O.P. II, BetaCup, CombiCup PF, CombiCup SC,  
CombiCup R, MobileLink, C.F.P., LCU, SP-CL, LCP, MIT-H, Endo-Modell, Endo-Modell SL, MP, MEGASYSTEM-C, GEMINI SL, SPAR-K, 
LCK, Link OptiStem, HX, TiCaP, X-LINKed, PorAg, LINK PorEx, BiPorEx, PorEx-Z, TrabecuLink, Tilastan, customLINK, RescueSleeve, 
Stactip, VACUCAST.

In diesem Dokument können andere Marken und Handelsnamen verwendet werden, um auf die Unternehmen zu verweisen, die die Marken 
und/oder Namen beanspruchen, oder auf deren Produkte. Diese Marken und/oder Namen sind das Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber.

eifu.link-ortho.com



©
 L

IN
K

 6
24

1_
M

ar
kr

au
m

sp
er

re
n_

O
P_

D
E

_2
02

4-
12

_0
02

 M
A

R
-0

34
79

 2
.0

N Waldemar Link GmbH & Co. KG
Barkhausenweg 10 · 22339 Hamburg
Tel. +49 40 53995-0 · info@link-ortho.com
www.link-ortho.com


